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In Bad Ischl erzählt man sich, dass Kai-
serin Sisi sich jeden dritten Tag fünf Li-

ter destilliertes Wasser zum Pflegen ihrer 
Haarpracht aus der Kurapotheke in die 
Kaiservilla hatte bringen lassen. Aber der 
mehr als 200 Jahre alte Traditionsbetrieb 
hat weit mehr zu bieten als k.u.k. Nostal-
gie. Begonnen hat alles im Jahr 1807, als 
die Hofkammer dem Gmundner Apotheker 
Hammp die Einrichtung und den Betrieb 
einer Filialapotheke in Ischl übertragen 
hat. Aus dieser Filialapotheke wurde 1821 
schließlich ein eigenständiger Betrieb. 

Kurapotheke wird k.u.k. Hoflieferant
Während das österreichische Kaiserpaar 
in den Sommermonaten der zweiten Hälf-
te des 19. Jahrhunderts in Bad Ischl weilte, 
wurde die Kurapotheke zur Filiale der Hof-
apotheke zu Wien und avancierte somit 
zum k.u.k. Hoflieferanten, was als beson-
deres Privileg galt. 

Seit Generationen Apotheker
aus Leidenschaft
Der erste „Hrovat“ in Bad Ischl ist Jaro Le-
par, der Urgroßvater von Heimo Hrovat, der 
sich im Jahr 1936 in Bad Ischl niederlässt. 
1940 übernimmt Ernst Hrovat die Apotheke 

von seinem Schwiegervater – seitdem ist 
der Name Hrovat untrennbar mit der Ge-
schichte der Kurapotheke verbunden. An-
fang der 70er Jahre entwickeln die Brüder 
Horst und Heimo sen. das H+H System, 
das es erlaubt, Medikamente platzsparend 
und logistisch sinnvoll einzuordnen – die 
international tätige Firma mit Sitz in Strobl 
am Wolfgangsee wird heute von Heimo 
Hrovat jun. geleitet. 1998 erfolgt der bis 
dato größte Umbau, und es entsteht mit der 
neuen Kurapotheke ein Gesundheitszent-
rum. 2012 übernimmt Heimo Hrovat jun. die 
Konzession und leitet seitdem gemeinsam 
mit seiner Frau Betty die Kurapotheke Bad 
Ischl. 

UNESCO Kulturerbe
Es ist der Initiative des damaligen Be-
treibers der Kurapotheke Bad Ischl, Mag. 
Heimo Hrovat sen., zu verdanken, dass 
die apothekeneigenen Hausspezialitäten 
in das österreichische Verzeichnis des Im-
materiellen Kulturerbes der UNESCO auf-
genommen wurden. Mit dem Besinnen auf 
die Grundwerte, unternehmerischem Mut 
und fachmännischer Expertise geht die Ku-
rapotheke Bad Ischl ihren Weg konsequent 
weiter in Richtung Zukunft.

Bis heute werden Produkte
hochgeschätzt
Überlieferte Familienrezepturen und traditi-
onelles Apothekerhandwerk sind die Basis 
für eine Vielzahl an Hausspezialitäten, die 
in der Kurapotheke Bad Ischl heute selbst 
hergestellt, laufend erweitert und verbes-
sert werden. 

Naturkosmetik, Badesalze, Ölbäder, Sei-
fen, Liköre und Tees zählen zu den belieb-
testen Spezialitäten des Hauses. Einer der 
Bestseller ist etwa der „Liquor Apotheca-
rum“, ein besonders schmackhafter „Apo-
theker-Rum“ dessen Rezept als Familien-
geheimnis gehütet wird. 

„Extrakte, Essenzen, Tinkturen, Tropfen, 
Salben, Öle und Auszüge sind unser täg-
liches Handwerk“, erklärt Mag. pharm. Hei-
mo Hrovat, der die Kurapotheke bereits in 
der vierten Generation leitet.		      

Die hauseigenen Produkte sind selbstverständlich 
auch online unter www.kurapotheke.at erhältlich.
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Die lange Tradition des Wohlbefindens.

„Wir perfektionieren die Talente der Natur in unseren hauseigenen Rezepturen.“ Das ist der Schatz, den die Kura-

potheke Bad Ischl für ihre Kunden bereithält“, verrät Mag. pharm. Heimo Hrovat.                             Fotos: Kurapotheke

Ausgesuchte Ingredienzien und Wirkstoffkombinatio-
nen verarbeitet das Team in Handarbeit zu Produkten, 
die weit über die Grenzen des Salzkammerguts ge-
schätzt und nachgefragt werden.
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